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Sechs Personen feierten Kronjuwelen-Konfirmation
Evangelische Kirche: Zahlreiche Personen feierten in der Kirche in Höhefeld unterschiedliche Jubelkonfirmationen

Höhefeld. Die Jubelkonfirmationen
der goldenen, diamantenen, eiser-
nen, gnadenen sowie kronjuwele-
nen Konfirmanden für Höhefeld
und Niklashausen mit Gamburg fan-
den am Sonntagvormittag in der
evangelischen Kirche in Höhefeld
statt. Pfarrer Oliver C. Habiger, der
seine erste Jubelkonfirmationen
mitfeierte, sagte, die Jubilare hätten
sich vor Jahrzehnten zum Glauben
bekannt und auch nun wolle man
sich an Gott ausrichten. Es folgte das
Glaubensbekenntnis.

Habiger ging ein auf die weit zu-
rück liegenden Konfirmationen und
auf mögliche Erinnerungsfetzen.
Der Pfarrer nannte die Jahreslosun-
gen und Gedenksprüche der einzel-
nen Gruppen. Für das Jahr 2022 hieß
es „Wer zu mir kommt, den werde
ich nicht abweisen.“, für 2021 mit
„Jesus Christus spricht: Seid barm-
herzig, wie auch euer Vater barm-
herzig ist!“ sowie für das Jahr 2020
„Ich glaube, hilf meinem Unglau-
ben.“ Zum Gedenkspruch für 2020
sagte Habiger, dieser passe gut zum
Gedanken, nicht nur auswendig zu
lernen, sondern dies auch inwendig
zum Tragen zu bringen.

Schwankende Brücken, so der
Pfarrer in seiner Predigt, bedürften
hohen Vertrauens. Eine Brücke hal-

Die Konfirmation in Ni-klashausen
mit Höhefeld im Jahr 1956 war am
18. März. Am Sonntag begrüßt wur-
den Manfred Schick und Elisabeth
Götzelmann (geborene Schless-
mann). Die Konfirmationen 1957
waren am 31. März in Niklashausen
und am 7. April in Höhefeld. Mit da-
bei waren als junge Leute Hannelore
Seubert (ge-borene Schick), Helmut
Wüst, Siegfried Oberdorf und Sieg-
linde Scharnbacher (geborene Hör-
ner). Auch für die jetzigen Eisernen
Jubilare hieß der Pfarrer Otto Her-
renknecht.

Die Gnadenen Jubilare hatten
ihre Konfirmation vor 70 Jahren. Die
Konfirmation in Niklashausen war
am 26. März 1950, die in Höhefeld
am 2. April 1950. Pfarrer Habiger be-
grüßte zu diesem Jahrgang Luise
Segner (geborene Arnold), Ingeburg
Kritzler (geborene Thren), Hilda Bet-
zel (geborene Flegler), Gertrud
Eckert (geborene Haag) und Rudolf
Grill.

1951 war die Konfirmation in Ni-
klashausen am 11. März, in Höhefeld
am 18. März. Damals mit dabei wa-
ren Manfred Betzel, Elsbeth Schmidt
(geborene Hörner) und Emilia Grill.
1952 feierte man Konfirmation in Ni-
klashausen am 30. März und in Hö-
hefeld am 6. April. Hierzu begrüßt

wurden Erika Meese (geborene Bet-
zel), Alfred Schwab, Elisabeth Krank
(geborene Fünkner) und Anni
Schüßler (geborene Diehm). Auch in
diesen Jahren hieß der Pfarrer Otto
Herrenknecht.

Die Kronjuwelenen Jubilare wur-
den Mitte der 1940er Jahre konfir-
miert. Die Konfirmation in Niklas-
hausen mit Höhefeld war am 25. Fe-
bruar 1945 mit Vikarin Stöcklin in
Vertretung von Pfarrer Lothar Volz,
der sich im Krieg befand. Am Sonn-
tag wurde dazu Marianne Väth (ge-
borene Brümmer) begrüßt. Konfir-
mation in Niklashausen war am 7.
April 1946, in Höhefeld am 14. April
1946. Lore Wagner (geborene Fleg-
ler) war damals mit dabei.

Am 23. März 1947 war Konfirma-
tion in Niklashausen, am 30. März
1947 in Höhefeld. Kronjuwelene Ju-
bilare sind heuer Irma Dumke (ge-
borene Flegler), Alfred Dumke und
Willi Heid. In den Jahren 1946 und
1947 wurden die Konfirmationen
mit Pfarrer Lothar Volz gefeiert.

Während des Gottesdienstes
spielte die fünfköpfige „Band ohne
Namen“. Bezirkskantor Carsten
Wiedemann-Hohl spielte die Orgel,
Sonja Miranda-Martinez sang in Be-
gleitung von Manfred Lutz an der
Orgel. hpw

dolph (geborene Arnold), Renate
Kummer (geborene Oberdorf),
Manfred Otto Reinecke und Ludwig
Müller.

Eine weitere Konfirmation war
am 19. März 1961 mit den Konfir-
manden Brigitte Krug (geborene
Brümmer), Lydia Winkler (geborene
Fünkner), Gisela Gramlich (gebore-
ne Grombach), Anni Helmich (gebo-
rene Seubert) sowie Edith Leiß (ge-
borene Thoma).

Weitere nun Diamantene Jubilare
können dies anno 2022 feiern. Deren
Konfirmation in Niklashausen war
am 18. März 1962 und in Höhefeld
am 25. März 1962. Hier mit dabei wa-
ren Ekart Haag, Gerhard Klinger, Pe-
ter Künzig, Gerda Schätzlein (gebo-
rene Flegler), Irmhilde Englert (ge-
borene Breunig), Erika Kreisz-Uebe
(geborene Kreisz), Margarete Seu-
bert (geborene Deufel), Kurt Rü-
ckert, Bruno Grombach, Horst Lach-
ner, Manfred Baumann und Martha
Schäfer (geborene Fünkner). Alle zu
1962 genannten Konfirmationen
wurden von Pfarrer Otto Herren-
knecht begleitet.

Die Eisernen Jubilare gingen vor
65 Jahren zur Konfirmation. Die im
Jahr 1955 war in Niklashausen am
20. März, in Höhefeld am 27. März.
Hierzu benannt wurde Lothar Hess.

rene Flegler), August Flegler, Heidi
Diehm (geborene Fiederling), Heidi
Bieber (geborene Diehm), Ruth Die-
trich (geborene Diehm), Christa
Oberdorf und Petra Goldschmitt
(geborene Friebe).

Die Goldenen Jubilare 2021 wur-
den am 21. März 1971 in Niklashau-
sen konfirmiert, am 28. März 1971 in
Höhefeld, jeweils von Pfarrer Otto
Herrenknecht. Genannt wurden
Reinhold Kranz, Siegfried Kreisz, Ga-
briele Wander (geborene Breunig),
Hanni Fürter (geborene Völkner)
und Hermann Weimer.

Die Goldenen Jubilare 2022 er-
hielten ihre Konfirmation in Niklas-
hausen am 12. März 1972, in Höhe-
feld am 19. März 1972, jeweils von
Pfarrer Otto Herrenknecht. Es sind
dies Manfred Ries, Wilfried Fünkner,
Werner Hilgner, Bernd Reinecke,
Uwe Wolff, Christa Wenzel (gebore-
ne Betzel), Doris Ebert (geborene
Fiederling) sowie Ursula Kern (gebo-
rene Spielmann).

Es ging weiter mit den Diamante-
nen Jubilaren, zuerst kamen jene aus
2020. Deren Konfirmation war in Ni-
klashausen am 3. April 1960, in Hö-
hefeld am 27. März 1960. Zu hören
waren die Namen Waltraud Roos
(geborene Diehm), Irmgard Flegler
(geborene Brümmer), Gertrud Ru-

te jene mit Zweifel ebenso wie jene,
die sicher seien. Gott als Ingenieur
des Lebens führe alle. Zur Frage, wie
dieser Gott sei, dem man das Leben
anvertraue, erinnerte sich der Pfar-
rer an die eigene Kindheit. Jesus
Christus sei wichtig zu zeigen, wie
Gott Vater sei, „euer himmlischer
Vater ist barm-herzig“. Der Zu-
spruch der Vergebung dürfe in An-
spruch genommen werden.

Habiger ging zudem auf den Ge-
denkspruch zu 2022 ein. Man könne
bei Gott Einlass bekommen, dürfe
jederzeit bei ihm anklopfen. Dies
solle auch für die Himmelspforte
gelten. Mit dieser Gewissheit könne
man getrost leben und getrost ster-
ben, sagte der Pfarrer. Die Verse er-
innerten daran, sich Gott anvertrau-
en zu können.

Die Jubelkonfirmanden
Konfirmationen im Jahr 1970, die
nunmehr als Goldene Konfirmatio-
nen zu bezeichnen sind, fanden mit
Pfarrer Otto Herrenknecht am 8.
März 1970 in Niklashausen und am
15. März 1970 in Höhefeld statt. Kon-
firmiert wurden: Horst Kraft, Brigitte
Hahner (geborene Schmiemann),
Iris Breunig, Waltraud Hammerich
(geborene Wagner), Ute Mauch (ge-
borene Kraft), Karin Reinhart (gebo-

Die eisernen, gnadenen sowie kronjuwelenen Konfirmanden für Höhefeld und
Niklashausen mit Gamburg zusammen mit Pfarrer Oliver C. Habiger (oben mittig).

Die diamantenen Konfirmanden für Höhefeld und Niklashausen mit Gamburg
zusammen mit Pfarrer Oliver C. Habiger (oben mittig). BILDER: HANS-PETER WAGNER

Die goldenen Konfirmanden für Höhefeld und Niklashausen mit Gamburg zusammen
mit Pfarrer Oliver C. Habiger (oben mittig).

Weinig AG zeichnet 13 Mitarbeiter aus
Von Matthias Ernst

Tauberbischofsheim. Jede Menge
Nachholbedarf gibt es bei den Eh-
rungen für langjährige Mitarbeiter
bei der Michael Weinig AG. Diese
liebgewonnene Tradition musste
während der Coronapandemie aus-
gesetzt werden, so Vorstandsvorsit-
zender Gregor Baumbusch bei der
Begrüßung von 13 Personen, die im
Unternehmen seit 40 Jahren be-
schäftigt sind, also zum Zeitpunkt
der eigentlichen Ehrung 2020. Denn
die elf Männer und zwei Frauen sind
1982 ins Unternehmen gekommen
und haben ihm seitdem die Treue
gehalten.

„Es freut mich, dass Sie sich alle
die Zeit genommen haben, an dieser
Ehrung teilzunehmen. Das ist Aus-
druck unserer Wertschätzung für die
Treue der Jubilare zum Unterneh-
men“, fuhr Baumbusch in Richtung
der Geehrten weiter, die überwie-
gend mit ihren Partnern gekommen
waren.

Besondere Zahl
Insgesamt 546 Jahre Erfahrung im
Unternehmen seien schon eine ganz
besondere Zahl, aber noch mehr
zähle die Treue dem Arbeitgeber ge-
genüber. Es sei nicht selbstverständ-
lich, dass man sich so lange an ein
Unternehmen binde und seine Ar-
beitskraft zum Wohl der Firma ein-
setze. „Mit diesem Know-How ha-
ben Sie in Ihren Abteilungen Ihre
Aufgaben zum Wohle unseres Un-
ternehmens erfüllt. Wenn man sich
das vor Augen führt, wird einem sehr
schnell klar, welche Bedeutung Sie
für Weinig haben“, lobte Baum-
busch. Fast alle haben bereits ihre
Ausbildung bei dem weltweit tätigen

Ehrung: Vorstandsvorsitzender Gregor Baumbusch hebt Treue zum Unternehmen hervor

Spezialisten für Holzbearbeitungs-
maschinen gemacht und hätten
ähnliche Lebensläufe, so der Vor-
standsvorsitzende.

Die meisten ließen sich zum Ma-
schinenschlosser bei der Michael
Weinig AG ausbilden, so wie auch
Bernhard Bamberger, der hier nur
exemplarisch genannt wird, weil der
Grünsfelder einen beruflichen Wer-
degang hat, wie die meisten anderen
der Geehrten. Nach der Ausbildung
folgte eine Unterbrechung durch
den Grundwehrdienst, dann ging es
zurück in den Lehrbetrieb, wo Bam-
berger sich durch ständige Fortbil-
dungen weiterentwickelt hat. Seit
1990 ist er Experte in der Werkzeug-

voreinstellung. „Mit viel Erfahrung
und fachlicher Kompetenz erfüllen
Sie diese Aufgaben heute noch“, lob-
te ihn Gregor Baumbusch ebenso,
wie die anderen bei der Ehrung an-
wesenden Jubilare.

Zu ihnen gehören mit Beate Stat-
her und Birgit Reichert, beide als im
Betrieb ausgebildete Industriekauf-
frau, zwei Frauen. Sie haben sich
ebenso wie die männlichen Kollegen
jahrelang für die Firma eingesetzt
und viele Höhen, aber auch Tiefen
der Firmenentwicklung überstan-
den, ja sogar mitgeholfen, die Tiefen
zu überwinden. Zudem sind mehre-
re Familienmitglieder der Jubilare
ebenfalls bei der Firma Weinig be-

sei und man immer bemüht sein
müsse, die besten Bedingungen für
die Kollegen zu schaffen. Nach den
ganzen Ansprachen bekamen die Ju-
bilare die Weinig Ehrennadeln und
einen Geschenkkorb der Geschäfts-
leitung überreicht, ebenso wie eine
Dankurkunde des baden-württem-
bergischen Ministerpräsidenten
Wilfried Kretschmann.

Die Jubilare auf einen Blick: Bern-
hard Bamberger, Thomas Bauer,
Arno Ditter, Wolfgang Dürr, Michael
Faulhaber, Ruthard Fischer, Klaus-
Jürgen Kretschma, Gerhard Krug,
Birgit Reichert, Rainer Rutzka, Beate
Stather, Michael Vonier, Jürgen
Wöppel.

schäftigt. Auch das sei ein Zeichen,
dass die Firma ein guter Arbeitgeber
sei – über viele Jahrzehnte hinweg,
meinte Gregor Baumbusch.

Ähnlich sah es auch Ina Nolte,
Leiterin des Amtes für Wirtschafts-
förderung, Energie und Tourismus
vom Landratsamt Main-Tauber-
Kreis. Sie lobte die lange Verbindung
der Mitarbeiter zur Firma. Man sei
im Landkreis stolz, so Firmen zu wis-
sen, die dafür sorgten, dass die Men-
schen in der Region einen verlässli-
chen Arbeitgeber hätten.

Rainer Haag, Vorsitzender des
Betriebsrates der Michael Weinig
AG, gab zu bedenken, dass jeder Mit-
arbeiter im Unternehmen wichtig

Viele Jahrhunderte Erfahrung wurden bei der Feier für 40 Jahre Firmenzugehörigkeit zur Michael Weinig AG vom Vorstandsvorsitzenden Gregor Baumbusch (Dritter von rechts)
im Beisein von Ehrengästen und Vorgesetzten geehrt und gelobt. BILD: MICHAEL WEINIG AG
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Kirchengemeinderat tagt
Reinhardshof. Eine Sitzung des evan-
gelischen Kirchengemeinderates
findet am Donnerstag, 22. Septem-
ber, um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
auf dem Reinhardshof statt. Auf der
Tagesordnung steht: Protokoll der
letzten Sitzung, Infos aus den Pfarr-
gemeinden, Bericht aus dem Bau-
ausschuss, Bericht Pfarrämter, Per-
sonalsituation, Erstellen einer
Geschäftsordnung, Termine.

Gesprächskreis für Pflegende
Wertheim. Das nächste Treffen des
Gesprächskreises für pflegende
Angehörige findet am Donnerstag,
22. September, um 19 Uhr in den
Räumen der katholischen Sozialsta-
tion statt. Willkommen sind alle
Menschen, die einen Angehörigen
zu Hause pflegen und den Aus-
tausch mit anderen Pflegenden
suchen. Infos bei der Leiterin Ange-
lika Groß-Englert, Telefon 09342/
912426 oder Mail a.gross-englert@t-
online.de.

Online-Vortrag
Wertheim. In der Reihe „Elternkom-
pass: Kinder begleiten, Kinder för-
dern“, geht es am Mittwoch, 28. Sep-
tember, um Liebe, Regeln und Gren-
zen in der Kindererziehung. Refe-
rent ist Diplom-Sozialpädagoge
Bernd Stanjek von der Erziehungs-,
Familien- und Jugendberatung der
Caritas. Die Veranstaltung findet
online statt, beginnt um 18 Uhr, ist
kostenlos und richtet sich an Eltern
von Kindern in Kita oder Grund-
schule. Anmeldungen sind bis drei
Werktage vor der Veranstaltung an
die Stadtverwaltung zu richten.
Ansprechpartnerin ist Greta Klein
unter Telefon 09342/301302, E-Mail
greta.klein@wertheim.de. Die
Elternkompass-Reihe ist eine Initia-
tive der AG Jugendhilfeplanung
Wertheim.


